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nimmt mmisciii
«Recht auf Arbeit»

-an- In der stark sozial bedingten französischen Fe-
bruarrevolution wurde zum ersten Male versucht, das
«Recht auf Arbeit» für alle arbeitswilligen französischen
Bürger in die Tat umzusetzen. Die damals eingerichteten
«/VaZio«aZ«/-erÄsZäZZe«», in welchen nach Ansieht ihrer
Gegner diese sozialistische Idee aufs gründllichste kom-
promittiert wurde, da diese Institute nichts Brauchbares
lieferten, im Gegenteil nur Sammelorte für bezahlten
Müssiggang und Pfuscherei waren, muten uns heute sehr
dilettantisch an. Spricht man modernerweise davon, dass
der Staat verpflichtet sei, seinen Bürgern einen Arbeits-
platz — oder eine Entschädigung dafür, die zum Leben
ausreiche, zu sichern, dann überlegt man das Ding ganz
anders. Man sieht heute deutlich genug ein, dass der
Staat mit mancherlei Massnahmen die innnerhalb seiner
Grenzen beheimatete Wirtschaft fördern — oder mit ge-
wissen Vorkehrungen auch bremsen kann. Der Begriff der
«Konjunkturpolitik» hat sich eingebürgert. Die «o'GenZ-
ZicAe ArZ/eiZsZ/escAaf/wwg», obwohl umstritten, gilt als die
wichtigste Massnahme, um in Krisenzeiten den Markt zu
beleben, wenn die privaten Aufträge nicht mehr genügen,
um den Apparat in Gang zu halten. Man sollte eigentlich
das Ganze ein wenig deutlicher in Zusammenhang brin-
gen und beispielsweise sagen, dass die Preisgarantie /Ar
AfiZcA M»d Getreide den Bauernstand so auf der Höhe
halte, dass er dauernd als Auftraggeber des Gewerbes
funktionieren könne. Oder: Dass die SwZwe«Zio« iermm#

uon Arbeitsioseri/ca.s'sew die untersten Einkommen vor dem
gänzlichen Schwund im Krisenzeiten bewahre, so das® die
Arbeiter wiederum als Konsumenten für bäuerliche, ge-
werbliche und industrielle Produkte funktionieren. All
das ist, von einem überschauenden Standpunkte aus ge-
sehen, «Arbeitsbeschaffung», Garantie gegen ein totales
Absinken der Nachfrage in Krisenzeiten.

Wenn daher heute Begehren auftauchen, die dew ei«-
seine« Bürger dire/ct einen Arbeitsplatz garantieren und
den Staat dazu verpflichten möchten, dann muss man
sagen, dass sie eigentlich einem anachronistischen Gedan-
kenschatz entspringen. Ma« redet Z/e?/Ze «ie/d webr dduon,
dass der Bürger «ei« RecAZ höbe, 2« arbeite«», sonder«
davon, dass es eine Ärmst gebe, die TFirZscAa/Z i« FoZZ-

AescAäfZigang 2« crAaZZe«. Arbeitet sieh der Staat in diese
Kunst ein, wird sie am Ende zur selbstverständlichen
Praxis, dann findet der Einzelne von selbst Arbeit, wo
und wann und so viel er will. Es sind eigentlich diese
modernern Ueberlegungen, welche dem /«iZiaZinöegeAre«
der C/naöAängige«, das kürzlich vom Bundesrat aAgeZeAwZ

wurde, so wenig Sympathie reifen liessen. Mit der Ab-
ZeAnang des BegeArenls dwrcA de« scAwefeeriscAen /reisin-
«ige« Parteitag ist ein weiteres Nein gefallen. Wie es dem
parallel gehenden, aber sehr viel moderner gedachten so-
ziaZdemo/craZZscAe« Forstoss schliesslich ergehen wird, ist
noch abzuwarten. Die bundesrätliche Antwort, lässt nicht
auf ein vollkommenes Erkennen des Problems, wie es sieh
für den modernen Staat schliesslich stellt, schliessen.

UNO-Fragen
Die Feto-Bebatte im ScAosse de?' GAO-Genera/ver-

Sammlung, die vor längerer Zeit bereits zu Ende gegangen,
hat zu keinem Resultat führen können. Aus dem ein-
fachen Grunde, weil es sich um eine Art «Verfassungs-
revision» des neuen Völkerbundes handeln würde. Und
da eine solche Revision beinahe bedeutet, dass man von
vorne anfangen müsste, wird es beim Alten bleiben. Das
heisst, die fünf Grossmächte behalten das Recht, immer
und überall, wo es ihnen beliebt, in der Vollversamm-
lung, im Sicherheitsrat, im Sozialrat und in jedem an-

dem der vorgesehenen Spezialräte zu erklären, ^
einen ihr nicht genehmen Beschluss verbieten. P

sich nicht fügen würden. Worauf die jeweiligen Vers
^

lungen nur einfach feststellen können, es seien a

Lösungen zu suchen.
Nun haben die fünf Grossmächte, denen das ^Recht zusteht, eine eigene Versammlung abzuhalten ^

dabei der kitzligen Sache etwas von ihrer ^nehmen. Wie sie das anstellen wollen, ist natiirh® ^Frage. An der UNO-Versammlung wurde ihnen
angelsächsischer Seite, angeraten, sieb des Feto* A-jefl
so Ado/ig wie Zn'sAer z» Z/edie«en «nid «icA# d**
de/- FereiwZe« iVaZionew dadnrcA /»a/cZiscA /ab?«2?'

Interessant war es, die AnZworZ A/oZoZows zu verne ^
Es scheint, dass er einigen Eindruck gemacht hat

Vorwürfe, welche namentlich Russland trafen, 1®'
jjje

zu entkräften vermochte. Für Molotow stellt ^Sache so, dass die AZ?scAa//M«g des FeZos das
Organisation vo« Sa« bVanzis/ro, des neuen Völker ^
der UNO, bedeuten müsste. Warum? Weil es

geben könnte, die von irgendeiner der fünf Grossm^^
gegen ihre Lebensinteressen gerichtet empfinden W ^Wollte man eine dieser Grossmächte, welche es auch ^
zwingen, diese Sorte von Beschlüssen anzunehmen, j
sie die Wahl, sich zu unterwerfen und damit ^ajoit
zu begehen, oder aber, sich nicht zu fügen und

den Sanktionen-Apparat der UNO gegen sich he^^jjgt
schwören. Eine Massnahme, die sogar der
nicht leicht fallen würde. Gegen derartige Altor^^
bildet das «Veto» einen praktischen Schutz. EU

gje

—- oder vielleicht auch die USA — können,
einen UNO-Beschluss als lebensgefährlich für im
Stenz empfinden, der Debatte einfach Halt gebiet®

die Vereinten Nationen an die betreffende Grosso*®. ^e,
hindern. Es bleibt dann, was strittig ist, in der b

und neue Verbandlungen werden stattfinden, «0 J,t
es zu einem für alle tragbaren Kompromiss *mjä

Alle Befürworter des Kompromisses, alle, j^eD-

sagen, in dieser Welt der Gegensätze sei ein
leben ohne ausgleichende Kompromisse nicht- ®

müssen eigentlich Molotow recht geben. Moskau .g,

übrigens de» Z/riZiscAe« Premier AZZZee, der diese
^usg'"

heit in einer seiner Reden mit aller Deutlichkeit
Sprüchen, direkt beim Wort nehmen. Damit ^ ^,gge»'
auch der Weg für die Debatte der fünf «grossen ^^51
minister» bezeichnet. Es kann sich in der Tat nur
handeln, festzustellen, in welchem Falle das V®te

_ ^
braucht wurde. Anders gesagt: Die Herren nitF'^
einer Definition der lebenswichtigen Fälle kom® j;i?

Nun sind es die Russen, die in sehr vielen FäJ

Recht für sich in Anspruch nahmen, UNO-Beseh ^$1"
verhindern. Warum gerade sie es sind, ist leicht,^i-
lieh. Ihre Gruppe, die ausser den russischen, po-
sehen und ukrainischen Stimmen immer nur die flbef'
len, Tschechen und Jugoslawen in sich schliesst, ste
all in der Minderheit und hat kaum je Aussicht, gie

Mehrheit zu fechten. Sie haben nie sabotiert, ^
etwas beschliessen helfen konnten, das die «West®

gruppe» verpflichtete. Ihr Veto aber fiel jedesina, ^1

sie majorisiert werden sollten. Müssig, von Sabo

sprechen, wenn man sich vorstellt, dass USA un

land mit der Stimmenmehrheit die Russen zu jedem ^ ^5
zug zwingen könnten, der ihnen genehm wäre, fa®

Veto nicht gäbe. Aus diesem Grande Z/ee/Ze«

Bassen gar »/cAZ, ;e«e Aassew/n/n/sZers/Arang 2« gl®

ZieAe«, weZcAe de»/ FeZo eine Gre«2e seZ2e«
wollen ihre wichtigste Waffe des passiven Widers

gegen irgendwelche Majorisierung nicht abstumP ^fls-
sen. Die andern aber werden praktisch beweise
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«keekt aut Arbeit»
-an- In der stark sosial bedinKten ki^nxösiseken Oe-

bruarrevolution wurde /um ersten Nale versuckt, das
«Reckt auk Arbeit» kür My Arbeitswillen kran/ösiseken
LürKer in clic lat um/usetxen. Oie damals einKerickteten
«Vaiionaimerksiäiieu», in welclivn nack ànsickt ikrer
OeKner disse so/ialistiseke Idee auks Krllndiliekste kom-
promittiert wurde, à diese Institute nickts krauckbares
liekerten, iin OeKenteil nur Lammelorte kür be/aklten
ÄlüssiKKanK uml Rkusekerei waren, muten un« beute sekr
dilettantàk un. Lprickt mun modernerweise davon, dass
der Ltaat verpklicktet »ei, seinen kürzern einen ^rlieits-
plat/ — oder eine OntsckädiKunK dakttr, die /um Oeken
ausreioke, su sickern, dünn überlebt mun du» OinK Kan?.
anders. Äan siekt keute deutlick KenuK ein, dass der
8taat mit manckerlei Nassnakmsn die innnerkalb seiner
Oren/en bekeimatvte Wirtsckakt kördern — oder mit Ke-
wissen Vorkekrunden uuek kremsen kann. Oer LeKrikk der
«Konjunkturpolitik» kut siek vinKekürKert. Oie «o//c»i
iic/ie drdeii«àescita//anA», obwokl umstritten, Kilt als die
wicktiKSte Vlassnakme, um in krisenseiten den Uarkt su
beleben, wenn die privaten àktrâKe nickt medr KenüKen,
um den Apparat in OanK su kalten. Nun sollte eiKentlick
das Oanse ein weniK deutlicker in XusammenkanK brin-
Ken und beispielsweise saKen, dass die RreisAarauiie /är
iliiic/i aud Oeireide den lZauernstand so auk der Röke
kalte, dass er dauernd als àktraKKsber des Oewerbes
kunktionieren könne. Oder: Dass die LaàeuiiouievunA
von dri/eiisiascu/ca«««» die untersten Hinkommen vor dem
Känslieden Lokwund in Krisenseiten bewakre, so dass die
Arbeiter wiederum als Konsumenten kür bauerlicke, Ke-
werblioke und industrielle Rrodukte kunktionieren. ?Vll

das ist, von einem übersekauenden Ltandpunkte aus Ke-
seden, «^rdeitsbesekakkunK», Oarantie KeKen ein totales
Absinken der RacdkraKe in krisenseiten.

Wenn daker beute keKekren auktaueken, die dem eis,
seinen SärAer dire/ct einen àbeitsplats Karantiervn und
den Ltaat da/u verpkliokten möckten, dann muss man
sa,Ken, dass sie eiKentlick einem anaekronistisoken Oedan-
kensckat/ entsprinKen. àu redet /îsute uiâ me/ir àê,
das« der SärAer «ein Keeât ààe, sa arbeiten», sondern
davon, dass e« eine Kunst Aebe, die lk'ir-«c/?«/? in Ooii-
besebäitiAunA su eriiaiten. Arbeitet sieb der 8taat in diese
Kunst ein, wird sie am Onde ?.ur seldstverständlicken
Rraxis, dann kindet der Oin/elne von selbst krbeit, wo
und wann und so viel er will, Os sind eiKentlick diese
modernern IleberleKunKen, welcke dem /nitiativbeAebren
der k/nabbänAiAen, das kür/Iick vom öundesrat abAeiebnt
wurde, so weniK L^mpatkie reiken liessen. Nit der db-
ieàunA des öeAe/ireä durcb den scàeàerisciisn /reisin-
nu/en karteitaA ist ein weiteres kein Kskallen. Wie es dem
parallel Kokenden, aber »skr viel moderner Kedackten so-
siaidemo/cratiseben Oorstos« sekliesslick eiKeken wird, ist
noek abzuwarten. Oie bundesrätZioke Antwort lässt nickt
auk ein vollkommenes krkennen des Rroblems, wie es siek
kür den modernen Ltaat sekliesslick stellt, sekliessen.

Oie l^eto-Oebatte im Lcboss« de?' OiVO-Oeneraiver
sainmlunK, die vor länKerer ^eit bereits /u Onde KeKanKen,
bat 2u keinem kssultat kükren können, às dem ein-
kacken Orunde, weil es siek um eine krt «VerkassunKs-
revision» des neuen Völkerbundes dandeln würde, lind
da eine soleke lìeviàn beinabs bedeutet, dass man von
vorne ankanKen müsste, wird es beim klten bleiben. Oas
keisst, die künk Orossmäokte bekalten das kookt, immer
und über all, wo es iknen beliebt, in der Vollversamm-
lunK, im 8«?kerkeitsrat, im 8o?ialrat und in jedem an-

dern der vorKesekenen Lpe^ialräte ?-u erklären, à
einen ikr nickt Kenekmen Lesekluss verbieten.
sick nickt kllKen würden. Worank die jeweiliKcn ^

lunKen nur einkack keststellen können, es seien â

OösunKen '/.» suvken.
kun kaben die künk Orossmäckte, denen das

Reckt zustekt, eine eiKene VersammluvK aàukanev ^
dabei der kitvliKen Lacke etwa« von ikrer Lcka^ ^nekmen. Wie sie da« anstellen wollen, ist natürke

OruKe. ?Xn der OKO-VersammlunK wurde iknen
»nKelsäcksisoker Leite, anKvraten, «icb à«
«o bäu/iA mie bi«à M beàue?í uM uio/it à
à Oe/-ei??teu Vatioueu àturob /ua/cti«c/?
Interessant war es, die àtmovt l/oioto?v« 2U verne

Oz sckeint, dasz er einiKen Rind ruck Kemaekt bat

Vorwurke, welcke namkntljck Russland traken,
2u entkräkten vermockte. kür Uolotow stellt
Laeke so, dass die db«c/!a//um/ des Reio« das

Or//aui«aiiou von Lau /Vauà'/ro, des neuen Völker
der l'KO, bedeuten müsste. Warum? Weil es

Keben könnte, die von irKendeiner der künk Orassm^^
KeKen ikre kebensinteressen Kericktet empkinden
Wollte man eine dieser Orossmäckte, welcke es anen

'/vvinKen, diese Lorte von kescklüssen ansunekwev, ^

sie die WakI, sick 2,1 Unterwerken und damit ^ ^âaw!^
'/n beKeken, oder aber, siek nickt /u küKen und

den Lanktionen-?Vpparat der OKO KeKen slck kcrau

sckwören. Oine VIassnakme, die soKar der
nickt leickt kallen würde. OeKen derartiKe Vlt^n
bildet das «Veto» einen praktiscken Lckut?.- rìu ^
— oder vielleickt auek die IlL^ — können, ^einen OXO-Leseklus« als IvbensKekäkrlick kür ik^
»ten? empkinden, der Debatte einkack Halt Kkbietö ^die V ei einten Rationen an die betrekkende Orosswnn
Kindern. Os bleibt dann, was strittiK ist, in der L

und neue VerkandlunKen werden stattkinden, «o

es 2u einem kür alle traKdaren Rompromiss b»n>

Vlle Lekürworter des Rompromisses, alle, ^eii'
SÄKen, in dieser Welt der OsKensätxe sei ein
leben okne ausKleickende Kompromisse nickt l»

müssen eiKentlick Vlolotow reckt Keben. Noskau

übriKens cieu àriiàbeu Rremie,- dttiâ, der die^e
keit in einer seiner Reden mit aller Oeutlickkcd
sproeken, direkt beim Wort nekmen. Damit ^ /.gKev'
auek der WeK kür die Debatte der künk «Krossen
minister» ke?eiebnet. Os kann slek in der Vat nur
liandeln, kestsustellen, in welckem kalle das
brauckt wurde. Inders KösaKt: Die Herren
einer Oekinition der lebenswiektiKen källe koww^

Run sind es die Russen, die in sekr vielen ^
Reckt kür sick in àspruck nakmen, ORO-Resok
verkindern. Warum Kerade sie es sind, ist leickt,
lick. Ikre Oruppe, die ausser den russiseken,
scken und ukrainisoken Ltimmen immer nur àie

len,Vsckecken undduKosIawen in sick sckliesst, stc ^et

all in der Vlindsrkeit und bat Kaum je tVusslckt,
Vlekrkeit 211 keekten. Lie kaben nie sabotiert,
etwas besckliessen kelken konnten, das die «Wcstw

Kruppe» verpklicktete. Ikr Veto aber kiel jedeswa, ^ ^
sie majorisiert werden sollten. VIUssiK, von Labo^
sprecken, wenn man siek vorstellt, dass OLV uv
land mit der Ltimmenmekrkeit die Russen 2U jnâcw

^

2UK 2winKen könnten, der iknen Kenekm wäre, ^ M
Veto nickt Käbe. du« riiesem O/-??uà öeeiie»
Rasse» Aar uiâi, /eue dusseu/uià'iersàauA ^ 5^
iie^eu, rveiâe dem Veio eine Oreuse «eise» ?viir

wollen ikre wicktiKSte Wakke des passiven jgS'

KeKen irKendweleke VlajorisierunK nickt abstuwp
sen. Oie andern aber werden praktisek bcweisc
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«en dat.
lier i|a|v

«Verhandeln und Kompromiss» wirklich als

aM, Häschen Weisheit letzten Schluss anerkennen und
^wenden wollen.

Die Ahr ii stuns s f rase
^Urde •

mais j von CAwrcAÜ/ ins Rollen gebracht. Da-
dig ' * T von den 200 russischen Divisionen sprach,
•Chen rp

Dstsee und Schwarzmeer ausserhalb des rus-
den jJ®'ritoriums (oder vielleicht auch innerhalb) «tiin-
tiberha

^ erstmals die Frage, wieviel Menschen
Welt Heute noch unter Waffen stunden, in einer
ten allenthalben unter dem Mangel an Arbeitskräf-
dey p. f SfoZwi rafofôierte •<« .seiner -4«Atao/T r/ie ZaAf

60. Wobei man erst noch untersuchen
Mischern 'r ®*®ht 'He fehlenden 140 in Grenznähe auf rus-
stark H" 7®^®® stünden. Anderseits fragte es sich, wie
^Wäcät^ ^'Visionen noch seien. Ob kriegsstark oder

'•etle,|r. Horstos.s A/o/ofows an rier (/A'O-Fer.sa/n/niany
lie hint späte Antwort an Churchill und die Kreise,
foofc stehen. £r wo/fte wisse», wie gross die An-

eAe
öWeriA-aniseAe« Sfraf/crA'/fc seien, die wtcAf
/ßind/icAew, sondern an/ de/n /Jode« anderer

Üesey !T ^®Honen» ständen. Man muss die Klugheit
^fräge richtig würdigen. Die von den Angel-

Huden \f®^andetcn Massenaufgebote der Russen be-

lichee ft' allergrößten Teil auf ehemals feind-
' '*'*"> Cing/arn, Äw/nänien, ßatgrarien and

'""1 '-um kleinsten Teil anderswo. In
1'ch ^'-klären die russischen Sprecher, befindet
Wjg k'® "Fisches Militär, ebenso wenig in der TscÄecAei.
lie (jr • stehe, beschränke sich auf Truppen, welche

'^^gestandenen Transportwege sichern sollen:
Kraha„ Warschau-Frankfurt a. O., Lemberg-
•Trup. ' ri® starke Besatzung in Oesterreich wird als

Wie eHemaligem Feindesland» betrachtet,
ten stehen die andern Mächte da? Die Russen mei-
^Apfe«' f 'ieni. die fremden. Truppen in Gr/echew/owd, ^4e-

aber »' u
^®H5üüi«a, Tra».v;ortfa«<ei:, /»die» awd China,

Iitsejp DidoTiesie». ./apart und die zurückeroberten
Die Pazifik sind natürlich ehemaliges Feindesland.
iVage '^.Bestände in Catien fallen ebenfalls ausser
sie ppj

1/®® in Frankreich und Belgien steht, vergleichen
'ich la» " Sicherheitstruppen in Polen. Selbstverständ-
1iHerik„^®® in diesen Gebieten die britischen und
'^dierp Abteilungen zu vielen Hunderttausenden
deren a' es versteht sich ganz von selbst, dass ohne
at«r Qj. ,^^esenheit allenthalben politische Ereignisse er-

eintreten würden, die nicht, nach dem Ge-

akaiu -
dons und Washingtons sein dürften. Brächte

^®i(le $n
"" ®'cherheitsrat einen Antrag ein, USA habe

^Oglanfl j'^Hteihmgeni China zurückzuziehen, ebenso
ärajjig seinen aus den genannten griechischen und
•ävva eirf" a

Gebieten, und fänden sie wunderbarerweise
Würde a »

Hrheit. durch den Zuzug der Südamerikaner.
**%hte ''rt das Veto der beiden angelsächsischen Gross-

allen — diesmal sicher zum Teil der Welt!
der ijj

P ®. *" griechische Bürgerkrieg,
Wochen seine Konturen immer deutlicher

der
b,.^. Beweis für die Tatsache, dass init Hilfe

®chenp ^ Truppen- der «natürliche Verlauf der po-
^ird

_
Entwicklung abgeändert» wurde und weiterhin

dn ^ " "i in der russischen Denkweise zu sprechen,
'"etf /Von/grenze AaAe» sicA ßawtte« 'angresam-

<ler Afantea-Liwi# rft 7Vta*<Z£teft durch ganz
Siervm^" Dpiras bis an die Adria. Die griechische

P$®rierif Rauptet, diese Banden hätten richtige Ma-
f^^hbar^ ® über die Grenzen der drei nördlichen

n von dort Waffen, Munition, Proviant,
^ürdpp dorthin zurückziehen, wenn sie geschlagen
dEtet kämen wieder, wenn sie sich neu ausge-

D/V'o Reihe von Äia^epMwÄfe» /RA«:.y A'epf
Tito hat als Antwort darauf die ßcz/eAww-

aA</<?AroeAc«. Selbstverständlich wird

bestritten, dass es irgendwelche «jugoslawische Kommu-
nistenhilfe» gebe.

Die russische Seite hat es leicht, zu antworten. Jeden-
falls stünden keine jugoslawischen oder gar russischen
Truppen auf griechischem Boden, sagen sie. Wohl aber
britische. Moskau kann auch fragen, woher da« gänzlich
ausgepowerte Griechenland die Mittel bekommen habe,
um so rasch wieder eine schlagfertige Armee aufzubauen.
Noch vor wenigen Monaten war man unter britischen Mi-
litärs der Ansicht, die parteimässige Entzweiung des
Griechenvolkes werde einen solchen Aufbau verunmög-
liehen. «Eam» und «Elas», die Linksorganisationen,
müssten die Soldaten liefern, die Rechtskreise aber die
Offiziere, und beide könnten kaum zusammenkommen

Heute marschieren gut bewaffnete königliche Regi-
menter gegen die linksrepublikamschen Rebellen in den
Bergen von 77iassai/en, Magedome», Sücf-Dpiras und West-
TArazic». Flugzeuge unterstützen ihren Vormarsch und
greifen in die Kämpfe ein. Belgrad richtet nacheinander
zwei höfliche /Voten an die Aönigr/icAe Äegrien/m/ in /4fAe«,
um r/er/en die fteAevfft'egwnjr /wgros/aw/scAera Bodens darcA
diese /'7a(/gea(/e gw pro/es/iere«. Athen behauptet, die
Noten seien unbegründet, denn seine Flieger hätten strikte
Weisung, die «fremde Luft» zu respektieren. Man wird
sich auf das alte Hin und Her der gegenseitigen Beschul-
digung gefasst. macheni und über das Ganze die alte
Uebersohrift setzen können: «Nichteinmischung». Wobei
man zu jedem Verdacht berechtigt sein dürfte, ange-
fangen bei der Vermutung, dass mancherlei Fäden zwi-
sehen den Kommunisten in Hellas und ihren Brüdern in
Bulgarien und Jugoslawien hin und her gehen, bis zur
Behauptung, die «griechischen Flieger» sprächen englisch.
Dass auf angelsächsisch-griechischer Seite gewisse Sorgen
herrschen, geht aus der A/eA/w«*; hervor, es würde« 20 000
.lmer/Aawer Sa/om/n Aesefee«. Womit bewiesen wäre, dass
die USA von allem Anfang an dabei sein würden, wenn
die britische Domäne Hellas gegen die Möglichkeit eines
prorussischen Kommunistenumsturzes gesichert werden
solle.

Aus dieser Feststellung aber ergibt sich, was Molo-
tows Anregung, die alliierten Armeen auf den Territorien
der Verbündeten einer «Volkszählung» zu unterwerfen, ei-
gentlich bezweckt. Die Engländer sollen aus ihren Posi-
tionen «A/nausdip/omaf/sfer/» werden. Dann hören Grie-
chenland und der Nahe Osten auf, Vorposten und Auf-
marschgebiete in einem allfälligen Kriege gegen Russ-
land zu sein. Die Engländer aber haben die Absicht, erst
zu weichen, wenn ihre Domänen sich konsolidiert haben,
das heisst, Regierungen besitzen, die stabil sind und sich
weigern werden, ihre Länder den Russen als Angriffs-
basen gegen USA und. England auszuliefern. Damm geht
das Abrüstungsgespräch.

Anlässlich des diesjährigen
«dies academicus» ist Herrn
alt Bundesrat Minger von der
Universität Bern die Würde
eines Doktors honoris causa
verliehen worden, und zwar
mit folgender laudatio:

'•Dem bäuerlichen Magistra-
ten, in Anerkennung seiner
Verdienste um die Erhaltung
eines gesunden Bauernstandes;

Dem unermüdlichen Kämp-
fer, der durch seinen Einsatz
für das landwirtschaftliche Bil-
dungswesen, das Los der land-
wirtschaftlichen Hilfskräfte,
das bäuerliche Standesethos,
Wesentliches dazu beigetragen
hat, einer drohenden Land-
flucht zu steuern;

Dem schollenverbundenen
Hüter und Förderer einer hei-
mattreuen bäuerlichen Kultur.»

ftlt-Sunbedfat Wittper
Ehrendoktor

der Univesität Bern
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»Sl>, à -
8W «Verkauâeln und Kompromiß» wirkliek als

A^k à^ekou Wàkcit letzten Lekluss anerkennen uncl
^venrten wollen.

Die V k r ü s t u n g 5 t rage
ogentliek von t7»«rà,7/ ins Rollen gekrackt. Da-

ilih»' -
^ ^ von den 2W russiseken Divisionen spraek,
^ Ostsee und Lekwarzmeer ausserkalb des rus-

<1^ ^^ritorium« (oder vielleiekt auek innerkalb) «tön-
>H^>, man erstmals die Krage, wieviel Menseken
ls^lî àeute noek unter Watten stünden, in einer
tsg ' ^ âllentkalben unter dem Mangel an Vrbeitskräk-
^ üt - reà^àke à sci»er ^»àor5 à ?a/i/

M. Wotiei man erst noek untersueken
die teklenden 140 in Drenznâke aut rus-

îtî»à a- stünden. Anderseits kragte es sick, vie
Divisionen noek seien. OK kriegsstark oder

Ito/otoA?« or? r/er DVO-Kersa^au/ua^
ii« späte Antwort an Okurekill und die Kreise.

li»ì^ ^ àm «teken. Fr «?oKts «aisse», «sie Arva« ckie Sri-
amcràaaààa Lkreik^räffa seien, âe nie/ei
^sinMe/îem, sonckern nn/ àn Sorten anderer

âivsei- ^ Nationen» .Bünden. Man muss die Klugkeit
^Sen rielttig würdigen. Die von den Vngel-
kiilä^ beanstandeten Massenaufgebote der küssen ke-

iielitz^ n' 2um allergrössten Deil ant vkemal« keind-
Üe^^.^äeu, also in i/nr/«rn. àmà'nien, öa/^arien and

^o«ia ?.um kleinsten 3'eil anderswo. In
Äeli Keerklären die russiseken Lpreeker, befindet
iVzz z^russiseltvs Militär, ebenso wenig in der?«cüec/tei.
lie a,. àn steke, liesekränke siek auk Gruppen, weleke

Zugestandenen Dransportwege siokern sollen:
iîrz^g ^ig-Ltettin, Warsekau-Krankkurt a. D., Demberg-
-'l>ann ^ starke Lesatzung in Desterreie/i wird als

Wie <-kemaligem Keindeslancl» ketraektet.

^ kieken die andern Mäekte da? Die Russen mei
^Pte^ ullem. die fremden Gruppen in Drà/ren/and, de-
!ì>)er >' ^a/ààa, T'ran.^'ordanie»:, /ndien und F/?ino,
Iitseir,

<>
ìn /ndonesnen. ./a/ran und die zurückeroberten

Dix
»p

Dazikik sind natürliek ekvmaliges Feindesland,
k'rz^ kestände in /-a/ieu fallen ebenfalls ausser
sie ^ 'ìs m Krankreiek und Belgien stekt, vergleieken
livlr o» ^iekerkeitstruppen in Lolen. Lelbstverständ-
'ì>Nkrjn^?îl siek in diesen Debieten die kritiseken und
'°l<idZß.. ^seken Abteilungen zu vielen Lunderttausenden
ltzren à

' es verstekt siek ganz von selbst, das« okne
bttzs s. .^ ^enkeit allentkalben politiseke Ereignisse er-
^binaet^^" eintreten wiirden, die niekt naek dem De-

^liäu - «n.s "ud Waskingtons sein dürften. Lräekte
^^îlltz v!.,

Hiekerkeitsrat einen Antrag ein, DLV Kabe

^Abteilungen aus Dkina zumiekzuzieken, ebenso
seinen aus den genannten grieekiseken und

-t^va ^ ^b-bieten. und fänden sie wunderbarerweise
^îátde ° - âekrkeit durek den i^uzug der Llldamerikaner.
^^bte r

^as Veto der beiden angelsäeksiseken Dross-
3.IIkn — diesmal sicker zum Wol der Welt!

«lkx ^ ^ g r i e e k i s e k e L ü r g e r k r i e g,
Woeken seine Konturen immer deutlieker

'îtzr on Leweiz für die 4'atsaeke. dass mit Ililke
î^eke^ p ^ Gruppen der «natürlieke Verlauf der po-

^>r<l kntwieklung albgeändert» wurde und weiterkin

^ nm in der russiseken Denkweise zu spreeken.
^7«»!Zeu VoralAreuZe tmàu «iâ àuc/ou anAesam-

lier àrà ^îìnx
Ätzrue ^ ^nd FMrus bis an die .Vdria. Die grieekiseke

" bnüauptet, diese Landen kätten riektige .Via-
^ ose nber die Drenzen der drei nördlieken

N>Nt<m^'-bvi<ämen von dort Waffen. Munition, Lroviant,
dortbin zurüekzieken, wenn sie geseklagen
Kämen wieder, wenn sie siek neu ausge-

D/V'O ^ ganze keike von XtageMu/cà tler/t^ ZU er bat als Antwort darauf die Lss/eàu-
^ec/êeà??// a/?Aàoc/îeu. KelbstverständRek wird

bestritten, dass ez irgendweleke «Mgoslawiseke Kommu-
nisteukilkk» gebe.

Die russiseke Leite bat es leiekt, zu antworten, dedsn-
kails stünden keine pigoslawiseken oder gar russiseken
Druppen auk grieekisekem Loden, sagen sie. Wokl aber
britiseke. Moskau kann auek fragen, woker da« gänzliek
ausgepowerte Drieekenland die Mittel bekommen kade,
um so rasek wieder eine seblagkertige Winree aufzubauen.
Xoek vor wenigen Monaten war man unter kritiseken Mi-
litärs der .Vnsiekt, die parteimässige Kntzweiung des
Drieokenvolkes werde einen soleken Vuklrau verunmög-
lieben. «kam» und «Dias», die Dinksorganisationen,
müssten die Loldaten liefern, die Leektskreise aber die
Offiziere, und beide könnten kanm zusammenkommen

Leute marsvkieren gut bewaffnete königlieke ktegi-
menter gegen die linksrepublikaniscken Rebellen in den
Lergen von 7Vie«da/à, MaZeckonà, 8üd-F^trus und kkesk-
?'/o'aà». Klugzeuge unterstützen ikren Vormarsvk und
greifen in die Kämpfe ein. Belgrad riektet naedeinandvr
zwei köklieke Xoà an âe /càiAàke ÄeAieranA à d/âea,
a?» f/e?en die k/eökvffie?nnA MA0«ia«aisc/ien Lodens darc/i
diese F/M^euAe Za ^»roiestiereu. Wtken bekauptet, die
X«ten seien unbegründet, denn seine Klieger kätten strikte
Weisung, die «kremde Duft» zu respektieren. Man wird
siek auk das alte Lin und Ler der gegenseitigen kesekul-
digung gefasst mackeni und über das Danze à alte
Debersekrikt setzen können: «Xiekteinmisckung». Wobei
man zu ledem Verdaekt dereektigt sein dürfte, ange-
fangen bei der Vermutung, dass manekerlei Laden zwi-
ssken den Kommunisten in Lellas und ikren Brüdern in
Bulgarien und dugoslawien kin und ker geken, bis zur
Lekauptung, die «-grieekiseken Llieger» spräeken englised.
Dass auf angelsäeksisek-grivekisoker Leite gewisse Borgen
kerrseken, gedt aus der àidar-A kervor, es zaärde» M did?
Dmeriàner Laion/à' besehe». Womit bewiesen wäre, dass
die D8^ von allem àkaug an dabei sein würden, wenn
die britiseke Domäne Lellas gegen die Mögliekkeit eines
prorussiseken Kommunistenumsturzes gesickert werden
solle.

Vus dieser Feststellung aber ergibt Sied, was Molo-
tows Vnregung, die alliierten Vrmeen auk den Territorien
der Verbündeten einer «Volkszäklung» zu unterwerfen, ei-
gentlick bezweckt. Die Kngländer sollen aus ikren Losi-
tionen «/»KaasdiPfoma/isierö» werden. Dann kören Drie-
ekenland und der Xake Osten auk, Vorposten und Vuk-
marsekgediet« in einem allkälligen Kriege gegen kuss-
land zu sein. Die Kngländer aber kaben die Vksiekt, erst
zu wkieken, wenn ikre Domänen sick konsolidiert kaben,
das keisst, Regierungen besitzen, die stabil sind und siek
weigern werden, ikre Länder den Russen als Vngrikks-
kssen gegen D'LV und Kngland auszuliefern. Dar?r«a gebt
das Vbi'üstuvgsgespräck.

^nlässlick des älesjäkriMn
dies scademicus» ist Herrn

alt Bundesrat IVlingsr von der
ttniversitst Lern die Würde
eines Doktors konoris causa
veriieken worden, und zwar
mit folgender Isudstio:

Dem bäueriicken vlagistra-
ten, in Anerkennung seiner
Verdienste um die Lrksitung
eines gesunden Lauernstandes;

Dem unermüdlicben Kamp-
ker, der durcb seinen Linsatz
kür das iandwirtscbattliede Lit-
dungswesen, das Dos der land-
wirtscksttUcKen Hilfskräfte,
das däueriicde àtsndesetkos,
IVesentiickes dazu beigetragen
bat, einer drokenden Land-
kiuckt zu steuern;

Dem sckoilenverdundenen
lküter und vorderer einer bei-
mattreuen bäueriicken Kultur.»

Alt Bundesrat Minger
kkrencloktor

<ter Univesltät kern
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